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Herr Peitsch, schon lange vor 
en ri a s or t re e onstrati-

onen ha en ie in er er s il ng 
a  achhaltig eit geset t  ar

Nachhaltigkeitsthe-
en sin  r alle nterneh en in al-

len ereichen relevant  a s allge ei-
ner und sozialer Verantwortung, aber 
auch aus kono ischen r nden  s 
liegt also au  der Hand, issen dazu 
möglichst schon den Auszubildenden 
zu vermitteln, damit sie lernen, nach-
haltig zu handeln  nteressanterweise 
indet das aber bisher viel zu selten 

statt
nd ie bauen etzt den beru s-

kundlichen nterricht kom lett um
nser Pro ekt diente a 

dazu, r ahrungen zu sammeln und 
verschiedene Dinge auszuprobie-
ren  ir haben zun chst ransport/
Logistik sowie die Gesundheits- und 

rankenp lege als beispielha te e-
ru s elder ausgew hlt, um die ange-
henden peditionskau leute sowie 
die Gesundheits- und rankenp le-
gerinnen und -p leger entsprechend 
zu uali izieren  Dabei sind digitale 
Unterrichtsmaterialien entstanden, 
beispielsweise drei Webquests und 
auch eine App r die Ausbildung der 

au leute r pedition und Logistik-
dienstleistung

Wie begeistert haben die Azu-
bis denn mitgemacht

Die Schülerinnen und Schüler 
müssen natürlich erstmal einen Zu-
gang zu den neuen Lern ormen und 
auch dem Problembereich der Nach-
haltigkeit entwickeln und heraus in-

den: Was ist Nachhaltigkeit, wie kann 
ich o ene ildungsmaterialien  
nutzen und auch selbst entwickeln  
Sie haben die Au gabe bekommen, 
ür ein odellunternehmen ein nach-

haltiges Entwicklungskonzept zu ent-
wer en und dabei auch die praktische 
Umsetzung zu überprü en  Welche 
Wege sie dabei beschreiten, entschei-
den sie selbst  Das beginnt beim Ein-
satz von LED-Lampen im Betrieb und 
geht bis au  die Unternehmensebene, 
etwa bei der klimaneutralen Gestal-
tung der Logistik

Sie wurden dabei von der EU 
unterstützt  Warum

 GreensSkills4VET ist ein 
europ isches Pro ekt über L nder-
grenzen hinweg  Wir verbinden da 
zwei innovative Linien: einerseits 
die Nachhaltigkeit, andererseits die 
Entwicklung o ener Bildungsmate-
rialien  Beteiligt sind ooperations-
partner in Deutschland, Österreich, 
Frankreich, Griechenland und Bul-
garien, insgesamt sieben nstitutio-
nen  Wer da mitmacht, landet also 
automatisch in einem europaweiten 
Netzwerk  Und es ist spannend zu 
sehen, wie die Beru sbildung in den 
einzelnen Ländern mit unseren The-
men umgeht  Zudem sind Nachhal-

tigkeit und Digitalisierung auch zwei 
Entwicklungsp ade der EU

Können denn so unterschied-
liche Länder und Bildungss steme 
überhaupt voneinander lernen  

a, au  eden Fall  Das Ganze 
wurde unter der Leitung von Christel 
Kumbruck, Pro essorin an der FH s-
nabrück, realisiert und ausgewertet  
Die Ergebnisse dieser Forschung sind 
eindeutig: Das Thema Nachhaltigkeit 
und die Nutzung von OER-Materiali-
en spielen in der beru lichen Bildung 
EU-weit eine noch viel zu geringe 
Rolle  Diese Lücke wollten wir schlie-

en  Das ist uns ziemlich gut gelun-
gen

Wie geht es etzt weiter
m November ist die erste 

Förderphase ausgelau en, etzt müs-
sen wir die Erkenntnisse umsetzen  
Weitermachen , hat der Philosoph 

Herbert Marcuse mal ge ordert  Dar-
um geht es etzt: die Ergebnisse in die 
Fläche zu tragen  Denn eins ist doch 
klar: Nachhal gkeitskompetenzen sind 
Schlüssel ähigkeiten zur Erhaltung der 
Lebensgrundlagen au  unserem Pla-
neten  und zwar nicht nur ür uns, 
sondern global

nterview: Armin Himmelrath, 
reier ournalist
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Henrik Peitsch, Jahrgang 1944, 
war Beru sschullehrer sowie 
Lehrbeau tragter der Carl von 
Ossietzk  Universität Olden-
burg  Er engagiert sich seit lan-
gem in der GEW  Nachhaltigkeit 
und soziale Kooperation sind 
Themen, die ihm besonders am 
Herzen liegen
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